
Holz, Eisen, Blei
Die große schwarze Stele scheint Wunden zu 
tragen. Im oberen Teil windet sich ein Bleiba-
nd wie eine Binde um die Skulptur. Im mittle-
ren Abschnitt ist ein dreieckiger Ausschnitt, als 
hätte man sie ihrer Seele beraubt – vielleicht ein 

Symbol unserer brüchigen Zeit.
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